
DieTheologische Fakultät der Universität Basel trauert um

Prof. Dr. Ekkehard Stegemann
der am 30. November in seinem 77. Altersjahr verstorben ist.

Ekkehard Stegemann wurde am 8. November 1945 im ostwest-
fälischen Barkhausen geboren. Nach seiner Schulzeit studierte er
Theologie an der Kirchlichen Hochschule Bethel und an der Universität
Heidelberg, wo er nach seinem Studienabschluss von 1971-1982 als
Assistent tätig war, 1974 im Fach NeuesTestament mit einer Arbeit
über das Markusevangelium promovierte und sich 1982 habilitierte.

Im Jahr 1985, nach seiner ersten Station auf einer Professur in
Bayreuth, wurde Ekkehard Stegemann an die Universität Basel
berufen, wo er bis zu seiner Emeritierung 2013 das Fach Neues
Testament prägte, aber auch zu einer der weithin sichtbaren
Persönlichkeiten der Fakultät und der Universität wurde. Daneben
widmete er sich zunehmend dem christlich-jüdischen Dialog, was
sich unter anderem in der Präsidentschaft der Christlich-Jüdischen
Arbeitsgemeinschaft beider Basel und in den von ihm mitinitiierten
Christlich-Jüdischen Projekten spiegelte.

Ekkehard Stegemanns wohl bedeutendstes Vermächtnis aus
seiner Basler Zeit ist die Gründung und Etablierung des Fachs
Jüdische Studien an der Universität Basel. Schon in den achtziger
Jahren richtete er einen regelmässigen Lehrauftrag für Jüdische
Studien ein und arbeitete später auf die Gründung der Stiftung für
Jüdische Studien an der Universität Basel hin, die er bis zu seiner
Emeritierung präsidierte.

Die Universität Basel wird dem herausragenden Wissenschaftler,
akademischen Lehrer und ehemaligen Kollegen ein ehrendes
Andenken bewahren.
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